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Alltagssitation in der PsychiatrieAlltagssitation in der Psychiatrie

 Was beschäftigt uns in der täglichen psychiatrischen Arbeit?Was beschäftigt uns in der täglichen psychiatrischen Arbeit?
 Welche Empfindungen lösen Pat. bei uns aus?Welche Empfindungen lösen Pat. bei uns aus? Welche Empfindungen lösen Pat. bei uns aus?Welche Empfindungen lösen Pat. bei uns aus?
 Wie können wir diese Empfindungen einordnen?Wie können wir diese Empfindungen einordnen?
 Was ist für uns Routine und für Pat. neu?Was ist für uns Routine und für Pat. neu?

W l h F d G lt ibt ?W l h F d G lt ibt ? Welche Formen der Gewalt gibt es?Welche Formen der Gewalt gibt es?
 Was machen wir für unsere Psychohygiene?Was machen wir für unsere Psychohygiene?
 Welche Aufgaben hat ein Team?Welche Aufgaben hat ein Team?gg
 Sind Rationalität und Logik therapeutische Grundannahmen?Sind Rationalität und Logik therapeutische Grundannahmen?
 Was unterscheidet Professionalität und Laienverhalten?Was unterscheidet Professionalität und Laienverhalten?

Welche Auswirkungen hat das neue Entgeltsystem?Welche Auswirkungen hat das neue Entgeltsystem? Welche Auswirkungen hat das neue Entgeltsystem?Welche Auswirkungen hat das neue Entgeltsystem?
 Rechtliche Unsicherheit bei Zwangsbehandlungen?Rechtliche Unsicherheit bei Zwangsbehandlungen?



Haben Atmosphäre und Umgang mitHaben Atmosphäre und Umgang mitHaben Atmosphäre und Umgang mit Haben Atmosphäre und Umgang mit 
Patienten Auswirkungen auf TherapieerfolgPatienten Auswirkungen auf Therapieerfolg

 Was heisst AtmosphäreWas heisst Atmosphäre
 Rahmenbedingungen und FürsorgeRahmenbedingungen und Fürsorge Rahmenbedingungen und FürsorgeRahmenbedingungen und Fürsorge
 Transparenz und AufklärungTransparenz und Aufklärung
 Struktur und OrganisationStruktur und Organisation

 Was bedeutet UmgangWas bedeutet Umgang
 Wohlwollen und InteresseWohlwollen und Interesse Wohlwollen und InteresseWohlwollen und Interesse
 Respekt vor Biographie und LebensplanRespekt vor Biographie und Lebensplan
 Zugewandtheit und BescheidenheitZugewandtheit und Bescheidenheit
 Beherrschung von Übertragung und GegenübertragungBeherrschung von Übertragung und Gegenübertragung
 ProfessionalitätProfessionalität



Haben Atmosphäre und Umgang mit Patienten Haben Atmosphäre und Umgang mit Patienten 
Auswirkungen auf TherapieerfolgAuswirkungen auf TherapieerfolgAuswirkungen auf TherapieerfolgAuswirkungen auf Therapieerfolg

Von ihren Behandlern erwarten die Patienten

Rang Rang ItemItem Mittelwert/StandardabweichungMittelwert/Standardabweichung

11 Wahrung der MenschenrechteWahrung der Menschenrechte 1,12/0,441,12/0,44gg

22 Erfolgreiche TherapieErfolgreiche Therapie 1,20/0,501,20/0,50

33 Freier AusgangFreier Ausgang 1,24/0,521,24/0,52

44 Einfühlsame ÄrzteEinfühlsame Ärzte 1,24/0,521,24/0,52

55 PrivatsphärePrivatsphäre 1,32/0,851,32/0,85

66 Freundliche MitarbeiterFreundliche Mitarbeiter 1 40/0 581 40/0 5866 Freundliche MitarbeiterFreundliche Mitarbeiter 1,40/0,581,40/0,58

77 Kompetente ÄrzteKompetente Ärzte 1,40/0,821,40/0,82

Spießl et al. : Nervenheilkunde 200039 Item Fragebogen ( 1 sehr wichtig; 6 sehr unwichtig )



Begegnung mit psychischBegegnung mit psychischBegegnung mit psychisch Begegnung mit psychisch 
KrankenKranken

-- Der Weg in die KlinikDer Weg in die Klinik
-- Geplante AufnahmeGeplante Aufnahme
-- Unangemeldete AufnahmeUnangemeldete Aufnahme
-- Psych KG AufnahmePsych KG Aufnahme

- Wie erlebt der Pat. die neue Umgebung
-Was für uns Routine ist, 
ist für Pat. ungewohnt und neu



Begegnung mit psychischBegegnung mit psychischBegegnung mit psychisch Begegnung mit psychisch 
KrankenKranken

 Aufnahme in die KlinikAufnahme in die Klinik
 Erste professionelle BegegnungErste professionelle Begegnung

Die StationDie Station Die StationDie Station
 Das TeamDas Team
 MitpatientenMitpatienten

Das UmfeldDas Umfeld Das UmfeldDas Umfeld
 Therapeutisches MilieuTherapeutisches Milieupp



Einstellung zur StörungEinstellung zur Störung

 Patient ist ExpertePatient ist Experte
 Begleitung in Muse Begleitung in Muse 

Interesse fürInteresse für Interesse für Interesse für 
WirklichkeitkonstruktionenWirklichkeitkonstruktionen

 Einbeziehung der BezugspersonenEinbeziehung der Bezugspersonen
 Transparenz der MaßnahmenTransparenz der Maßnahmen Transparenz der MaßnahmenTransparenz der Maßnahmen
 Methaanalyse im ProzeßMethaanalyse im Prozeß



GemischteGemischte StationenStationen

 VorteilVorteil:  :  hohe Aufnahmekapazität, keine            hohe Aufnahmekapazität, keine            
l höhl höhVerlegung, höhere Verlegung, höhere 

Beziehungskonstanz, Pat. können sich Beziehungskonstanz, Pat. können sich 
gegenseitig unterstützen Gewaltpotentialgegenseitig unterstützen Gewaltpotentialgegenseitig unterstützen, Gewaltpotential gegenseitig unterstützen, Gewaltpotential 
geringer, niedrigere burn out Ratengeringer, niedrigere burn out Raten

N ht ilN ht il Nachteil: Nachteil: nur eingeschränkte  nur eingeschränkte  
indikationsbezogene Therapie auf der indikationsbezogene Therapie auf der 
St ti S i lk t i dSt ti S i lk t i dStation, Spezialkenntnisse werden Station, Spezialkenntnisse werden 
für viele Diagnosegruppen erwartetfür viele Diagnosegruppen erwartet



TherapeutenvariablenTherapeutenvariablen

 BerufswahlBerufswahl
 Selbstbild und FremdwahrnehmungSelbstbild und Fremdwahrnehmung

GegenübertragungGegenübertragung GegenübertragungGegenübertragung
 ProfessionalitätProfessionalität
 DeeskalationsfähigkeitDeeskalationsfähigkeit



PatientenvariablenPatientenvariablen

 LebensgeschichteLebensgeschichte
 Reaktivierung gelernter VerhaltensmusterReaktivierung gelernter Verhaltensmuster

ÜbertragungsphänomeneÜbertragungsphänomene ÜbertragungsphänomeneÜbertragungsphänomene
 StörungsmusterStörungsmuster



Psychiatrischer AlltagPsychiatrischer Alltag

 Psychiatrie ist ein Fachgebiet, das Psychiatrie ist ein Fachgebiet, das 
Kompetenz auf fachlicher und Kompetenz auf fachlicher und 
menschlicher Ebene verlangt. Es ist menschlicher Ebene verlangt. Es ist gg
eine Aufgabe, die von Beziehung, eine Aufgabe, die von Beziehung, 
Menschlichkeit und Verständnis lebtMenschlichkeit und Verständnis lebtMenschlichkeit und Verständnis lebt. Menschlichkeit und Verständnis lebt. 
Es fordert damit Qualitäten, die nicht Es fordert damit Qualitäten, die nicht 
durch Verfahrensanweisungendurch Verfahrensanweisungendurch Verfahrensanweisungen durch Verfahrensanweisungen 
verordnet werden können.verordnet werden können.



 mit welchen Gefühlen komme ich morgens in die Klinikmit welchen Gefühlen komme ich morgens in die Klinik
 welche Gedanken und Erinnerungen aus meinem welche Gedanken und Erinnerungen aus meinem gg

Privatleben sind virulentPrivatleben sind virulent
 was lösen Begegnungen mit KollegInnen bei mir aus,            was lösen Begegnungen mit KollegInnen bei mir aus,            
 was lösen Begegnungen mit Pat. bei mir aus, ( „Abwehr, was lösen Begegnungen mit Pat. bei mir aus, ( „Abwehr, 

d h i )d h i )
g g gg g g

Zugewandtheit)Zugewandtheit)
 welche Aufgaben erwarten mich an diesem Tagwelche Aufgaben erwarten mich an diesem Tag
 Herausforderung an Flexibilität, Deeskalation, Herausforderung an Flexibilität, Deeskalation, 

ll fähi k ill fähi k iUmstellungsfähigkeitUmstellungsfähigkeit
 wie strukturiere ich meine Arbeit ( Routine, unerwartete wie strukturiere ich meine Arbeit ( Routine, unerwartete 

Situationen )Situationen )
l h U ü b k i h d h Mi b il h U ü b k i h d h Mi b i welche Unterstützung bekomme ich durch Mitarbeiter  welche Unterstützung bekomme ich durch Mitarbeiter  

Kooperation, Verständnis,Kooperation, Verständnis,



 kann ich meine Befindlichkeit ansprechen,  kann ich meine Befindlichkeit ansprechen,  
(Entlastung, Hemmschwellen, innere Abwehr)(Entlastung, Hemmschwellen, innere Abwehr)( g, , )( g, , )

 wie gehe ich mit Konfrontationen um, ( wie viel wie gehe ich mit Konfrontationen um, ( wie viel 
Belastung kann ich aushalten)Belastung kann ich aushalten)
wie verläuft mein Arbeitstagwie verläuft mein Arbeitstag wie verläuft mein Arbeitstag,  wie verläuft mein Arbeitstag,  
(Patientenversorgung, Administration )(Patientenversorgung, Administration )

 wie verlasse ich die Klinik, ( Zufriedenheit, wie verlasse ich die Klinik, ( Zufriedenheit, , ( ,, ( ,
endlich frei? )endlich frei? )

 was nehme ich nach Hause mit, ( was beschäftigt was nehme ich nach Hause mit, ( was beschäftigt 
mich, Patientenbezug, Mitarbeiterbezug)mich, Patientenbezug, Mitarbeiterbezug)mich, Patientenbezug, Mitarbeiterbezug)mich, Patientenbezug, Mitarbeiterbezug)

 Wird meine Berufswahl meinen Fähigkeiten und Wird meine Berufswahl meinen Fähigkeiten und 
Wünschen gerecht?Wünschen gerecht?



ZusammenfassungZusammenfassung

 Begegnung als Grundlage des interaktionellen Prozesses zwischen Begegnung als Grundlage des interaktionellen Prozesses zwischen 
Behandlern und PatientenBehandlern und PatientenBehandlern und PatientenBehandlern und Patienten

 Psychiatrie erhellt Beziehung und dynamische Prozesse im Psychiatrie erhellt Beziehung und dynamische Prozesse im 
ganzheitlichen Sinneganzheitlichen Sinne

hl h d h dlhl h d h dl Fachliche Kompetenz ist Voraussetzung in der Behandlung Fachliche Kompetenz ist Voraussetzung in der Behandlung 
psychischer Erkrankungen, wird aber durch die Persönlichkeit des psychischer Erkrankungen, wird aber durch die Persönlichkeit des 
Behandlers wesentlich beeinflusstBehandlers wesentlich beeinflusst

 Patienten erleben die Krankheit in allen Bereichen ihrer Patienten erleben die Krankheit in allen Bereichen ihrer 
Persönlichkeit und sollten in ihren ganzheitlichen Empfindungen Persönlichkeit und sollten in ihren ganzheitlichen Empfindungen 
angenommen werdenangenommen werdenangenommen werdenangenommen werden

 Die Art der Interaktion zwischen Behandlern und Patienten ist Teil Die Art der Interaktion zwischen Behandlern und Patienten ist Teil 
der Therapie und spiegelt die Fortschritte der Gesundung widerder Therapie und spiegelt die Fortschritte der Gesundung wider


